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ten Burgen , wowon die letzte einem Zweig des
Hauſes Windeck gehörte .

Aus dieſen wilden , aber maleriſchen Höhen
ſteigt man in die Hub herab .

4. Die Hub .
Drei Viertelſtunden von Bühl und vier Stun —

den von Baden , in einem anmuthigen Thale ,
ſprudelt unter dem Schutze wohlthätiger Nymphen
ein milchwarmer Quell reichlich hervor . Dieſes Thal
heißt die Hub ( von Hoba , Huoba , Meierei , größ —
tentheils aus Weide beſtehend ) und gehört zu den

anmuthigſten des Schwarzwaldes . Der friſche ,
klare Murbach , welcher im nahen Neuſatzer Thal
entſpringt , durchplätſchert den von Erlen beſchat⸗
teten Wieſengrund , und ländliche Wohnungen und
Mühlen verſtecken ſich hinter Obſtbäumen . Süd⸗
lich läuft ein Hügel , mit Kaſtanien und Eichen
bekrönt , ſanft an , und an ſeinem Fuße ſteht eine
kleine Kapelle , in welcher , an Sonn - und Feier —
tagen , Meſſe geleſen wird . Oeſtlich ſchaut die Burg
Windeck ernſt und ſtill herab . Dieſes Bad wird
meiſt nur von Frauen beſucht . Ueber ſeine man —
nichfachen Heilkräfte hat Herr Dr . Schütz , Phyſi⸗
kus in Bühl , eine leſenswerthe kleine Schrift her⸗
ausgegeben .

Im J. 1609 , als die Ortenau an Oeſtreich kam ,
kaufte es auch die Hub . Kaiſer Ferdinand II . gab
ſte ſpäter dem Rittmeiſter Peter von Schwarzenberg 67Aag
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wegen treuer Kriegsdienſte zu Lehen . Sie wurde

hierauf Privat - Eigenthum , und als ſolches im

J . 1721 an Baden verpfändet , und nicht wieder

gelöſ ' t . Vor einigen Jahren kaufte Hr . Kampmann

aus Strasburg die Hub , ließ ein neues , räumiges ,

elegantes und trefflich eingerichtetes Badhaus auf⸗

führen , und machte auch ſonſt die zweckmäßigſten

Einrichtungen zur Bequemlichkeit und zum Ver —

gnügen der Kurgäſte . Darum wird auch nicht

leicht ein Kurort dem Fremden , der das Geräuſch

nicht liebt , ſo volle Befriedigung gewähren .

Durch einen Kaſtanienwald ſüdlich führt ein

Pfad aufwärts in ein fruchtbares Thal mit Meie —

reien , Döefern und Landſitzen . In kleiner Ent —⸗

fernung liegt Sasbach , mit dem Denkſtein auf der

Stelle , wo Türenne getödtet wurde , das liebliche

Sabinum Aubach , und ein kleiner Tannenhain ,

darin eine Einſiedelei mit dem Dreifaltigkeitskirch —⸗

lein , wohin , am Feſte der Dreifaltigkeit , Schaaren

von Betern ziehen .
Von der Hub iſt ' s eine Viertelſtunde an die

Bergſtraße , die von Frunkfurt nach Baſel führt .

Indem man hier aus dem Hohlweg tritt , kommt

man zur Lindenkirche , einem vielbeſuchten Wall⸗

fahrtsort , mit einem Wirthshauſe und einer ehe —

maligen Einſiedelei . Nach einer , von Graf Otto

von Eberſtein und Reinbold von Windeck unter —

zeichneten Urkunde , wurde hier ſchon 1270 eine

Kapelle unter alten Linden erbaut . Biſchof Albert
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von Strasburg , geborner Pfalzgraf bei Rhein ,
ließ neben der Kapelle eine ſtattliche Kirche errich⸗
ten , die Grafen von Eberſtein ſtifteten 1497 daſelbſt
eine Pfründe , und ſpäter wurde die Wallfahrt
durch die Markgrafen von Baden und Kaiſer Fer —
dinand II . reich begabt .

Einige hundert Schritte von da liegt das Dorf
Ottersweyer , mit einem Kloſter , worin Mädchen
erzogen werden .

5. Das Murgthal .

ESingang .
Auf den Hochgebirgen des Schwarzwaldes , nahe

dem Kniebis , entſpringen zwei kleine QrAuellen ,
die Rothmurg und Weißmurg genannt , die ihren
Weg eine Strecke lang getrennt fortſetzen , bis ſie
bei dem königl . würtembergiſchen Dorfe Baiers⸗
bronn in den Forbach fließen , und in dieſer Ver —
einigung den gemeinſchaftlichen Namen der Murg
annehmen . Der kleine Fluß wächſ ' t bald durch
Waldſtröme an , und bewäſſert in ſeinem Laufe ein
ohngefähr 10 Stunden langes Thal , mit welchem
er ſeinen Namen theilt ; dann ergießt er ſich eine
Stunde weit über die Ebene , und fällt bei Stein —
mauern , unter Raſtatt , in den Rhein .

Das Murgthal gehört zu den ſchönſten Gegen⸗
den des deutſchen Vaterlandes , und Reiſende , die
aus der Schweiz kommen , ſehen hier mit Verwun⸗
derung ein Bild jener riedlichen Hirtenthäler , im
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